
 

Das Fach Ethik befasst sich allgemein mit den Fragen nach dem 
Woher und Wohin des Menschen, nach Moral, Werten und Tu-
genden, nach Gut und Böse. Im Einzelnen sind folgende The-
menbereiche vorgesehen: 
 
 
E 1 Glück 
Eigene und fremde Vorstellungen vom gelingenden Leben 
(Glücksversprechen, Vergnügen - Endlichkeit des Glücks) - Trieb-
kräfte menschlichen Handelns: Streben nach Liebe, Erfolg, Reich-
tum - Lust-/Unlustmotivation – Selbstverwirklichung – Altruismus -  
Glücksethiken  
 
E 2 Religiöse Sinngebung des Lebens  

Erscheinungsweisen von Religion: Definition des Begriffes „Religion – religiöse 
Sprache und Symbole - Grundlinien der Ethik in den Religionen: Vergleichende 
Betrachtung der ethischen Grundlinien in den Weltreligionen Judentum, Christen-
tum, Islam, Hinduismus und Buddhismus - Religion und Vernunft:  rationale Be-
gründung religiöser Annahmen – Religionskritik (Feuerbach, Nietzsche, Marx, 
Freud) 
 

 
 
Q 1 Menschenbilder in Philosophie und Wissenschaft 
Merkmale des Menschen in der Philosophie: Vernunft und Vorausschau - Sinne  
und Empfindungen als menschliche Natur - Freiheit, Selbstbestimmung und 
Selbstbewusstsein - Willens-, Entscheidungs- und Handlungsfreiheit - Menschenbil-
der der modernen Humanwissenschaften: Anthropologische Grundannahmen, Ab-
grenzung Mensch – Tier, Annahmen über Vernunft, Selbstbestimmung und Moralität - Biologie - 
Psychologie - Neurologie - Soziologie 
Bioethik und Menschenwürde: Chancen und Risiken der Genforschung; Freiheit der Forschung und 
Verantwortung, Können und Tun, Tun und Lassen - ethische Fragen am Beginn und Ende des Le-
bens  
 
 
Q 2 Vernunft und Gewissen 
Das Gewissen in der Lebenswirklichkeit des Menschen: Erfahrung des Gewis-
sens in Entscheidungssituationen, Gewissensmissbrauch - Glaubens- und Ge-
wissensfreiheit – Abtreibung - Asyldebatte 
Vernunft und Moral: Vernunft als Prüfstein vorhandener und Instanz zur Beur-
teilung neuer Werte und Normen - Wertewandel: Ursachen und Beispiele  
Moralische Normen: individuelle Verantwortung, Pluralismus als gegenseitige 
Anerkennung von Freiheit, Pluralismus vs. Fanatismus und Fundamentalismus 
 
Q 3 Recht und Gerechtigkeit in Gesellschaft, Staat und Staatengemeinschaft 

Gerechtigkeitsempfinden und Gerechtigkeitsmaßstäbe - Gleichheit und Freiheit: Modelle 
der Verteilungsgerechtigkeit und deren Kritik - Recht und Moral:  Verhältnis von (ge-
setzmäßigem) Recht und (privater) Moral - Geltung des Rechts und der Rechtsstaatlich-

keit - Naturrecht/Menschenrechte und Positivismus - Strafrechtstheorien: Die Legitimation 
des Strafens - Gerechte Gewalt, Gerechter Krieg 
 
 

 
Q4 Natur und Technik 
Naturbegriff: Natur innerhalb und außerhalb des Menschen; archaisches Naturver-
ständnis, Naturromantik; Naturbeherrschung; Natur als Rohstofflager; Natur und 
Mythos 
Technikbegriff: Technik als Instrument der Naturbeherrschung, als Überlebenshilfe 
in feindlicher Natur, als Garant von Glück und Erfolg; Fortschrittsglaube; als Zerstö-
rung des Naturverhältnisses 
Stellung des Menschen: freiheitlich-demokratisches Menschenbild und technische Rationalität - 
Ersatz des Menschen durch Maschinen - ethische Fragestellungen der Herstellung,  Anwendung 
und Kontrolle technischer Produkte - Technische Entwicklung und Verantwortung; Technikfolgen-
abschätzung 


